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SS aa

vI DANI. LI

 r|/YVrGOE IZIOSS. Theolog. Candidato Eccleſiæ? Niskaviems
Paſtori optimè merenti,

NOVA NUPTæ
Virgini Pietatis, formæ, morumq; elegantiã

præclaræ,

JOHANNAE
REGINZ

VIRIMaximè Reverendi, Nobilisſimi, Excellentisſimique
D

CHRISTOPHORISAMUELIS
SS. Theologiæ Doctoris Celeberrimi, Paſtoris Primarii Eccleſiæ

Liebenwerdenſis, iſtiusq; Ephoriæ Superintendentis
longè Graviſſimi,

NATÆ MINORIS FILIA
VFauſtum Conjugium

Die 5. Menſ Septembris, Anni M. DCC. XIX.

GRATULANTUR
Ephoriæ Liebenwerdenſis Paſtores ſeqventes.

PALAZO-DRESDAE, Literis Schwenckianis,
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NCãã Ana ſuperſtitio fictum ſibi Numen acorat,

J— idolum ceu)
c Caſta ſed Euſehie quid ſimulacra colis?
rſe.e At Regina decus Charitum pietatis imago4 Götzi non fictum Nomen amore perit

Ridet Hymen genitrix fo ſ dt Os233. H rmo1r  ãam riS:. Nubere cui prohibet relligioſa fides.
Scilicet unanimi nexu duo pectora juncta

Nutriat unus amor, nutriat una fides.
Ara velut flagrans, caleãt per ſecuſa vitæ, æ

Fœcundus puro veſter ab igne thorus.
QVos DeVs en! Cœlis ſoClaLl fœDere JVXIt.

ILLos nVnC JVnCtos qVILIbet Vsqve VoVet.
(aXe)In ſolennibus nuptiarum feriis Per-Reverendi& Clariſſimi Sacræ Sionis Myſtæ DN. M. Danielis

Götzii ceu Sponſi una cum lectiſſimæ pudicitiæ reliquarum virtutum laude ornatiſſima vir-
gine JOHANNA REGINS, Viri ſummt Veneranda dignitate, eloqventia ſacra cordata
Doctrina Excellentiſſimi, DN. D. CHRISTOPHORI SAMUELIS MARTINI de Drazo-
va, Theologi Conſummati de Eccleſia jamduduni optimè meriti Filia digniſima De-
licio Parentis valde adlmodum adhue unice charo, nunc Sponſa, Bono cum DEO perau-
Ipicato ex animi voto ſententia celebratis hæc fauſtæ apprecationis lætiq; ominis ergo in

perpetuum honoris ac amoris monumentum dare voluit decrevit

M. Benjamin Graun,
Paſt. Wahrenbrug Adj Prim.

4 Nupt'sun BO 1 exammo gratu atur
50n Mich. Greiftart,

Coburgò-Francus, Paſtor Ubigavienſ.

Ephoriæ Libenwerdenſis Adj

-c-

Vos conjunxit Amor dulcis, mens una ligavit,
 Hos ſerver, ducat cura paterna DEi.

J Sic vis

CAnctis omnigenam Neonymphis opto Salutem:
Sit DEUS in thalamo! mella ſecunda ſluent,

Circumdat menſam benedictio Numinis alini;
Augent Doctoris Pignora grata Domum.

Gratulabundã manu ſcribebat

M. Friedrich Bund Liibec.
Paſtor in Lang-Nauendorff, Ephor.

Liebenwerd Senior
Er Himmel wechſelt offt mit dieſen eiteln Zeiten,

Auf Sturm und Wetter ſcheint die heit ve SpnnenLuſt.
Da zeiget ſidh ein Blut erwunſchter Frolichkeiten

Und modit aufs neu belebt die halb entſeeſte Bruſt.
Wie nah iſt Weh und Wohl verſchweſtert und verbunden,
Wie bald verkehren ſich die Leid in Freuden &tunden.

Hochtheurer Samuel, dein GOtt der Dich mit Seegen
Jn ſeinem Heiligthum zum Ober-Haupt beſtellt,

Erweiſet auch an Dir in unerforſchten Wegen,
Wie zur beſtimmten Zeit das Weh zum Wohl ausfallt,

Da nach der tollenF luth und rauhen Unglucks- Winden
Durch Gottes meiſen Rath ſich muß Frohlocken finden.
Ein hortes Weh das Dein Hoch-Edles Hauß verſpuhrte,

(Der Kiel fallt itzt dahin! ö finſtrer Unglucks-Tag!)
Als Mavors &rimm und Wuth Dir deine Schultern ruhrte,

Daß Hertz und LebensKrafft zugleich zerſcheitert lag.



Gin harter Donnerſchlag der unſre Hertzen ſchreckte
Und den verpflichten Geiſt mit ſchwartzer Dunſt bedeckte.
Doch angenehmer Blick! der Himmel lachet wieder,

Hoch-Edles Prieſter-Haupt! Vergnugen ſtellt ſich ein.Die Sonne bricht hervor, drum ſeg die Wehmuthnieder,

Laß das geſchreckte Hertz mit Luſt bezuckert ſeyn.
Heut offnet ſich das Thor zu Deinem Wieder-Leben,
Nun wird des Himmels-Schluß von neuen Kraffte geben.
Dein theures Vater-Hertz bekennt und muß geſtehen,

Daß Freud und Luſt bey Dir den hochſten Grad erreicht,
Da dieſer fro.e Tag Dich nunmehr laßet ſehen,

Gin ſo gar EdlesPaar, das keinem Ruhme meidit.
Es muße Dero Hertz beſtandig Wohlſeyn kußen,
Und ihr Vergnugungs-Band von feinem Wechſel wißen.
Dich aber, theurer Mann, den wir als Vater ehren,

Erhalte Gottes Hand zu ſeiner Kirchen Wohli,
Der Himmel ſpreche Ja, er laße Fiat horen,

Mein hertzlich Seuffzen gilt, es dringt zum &Sternen Pol.
So wird mir nielen Nutz nod offt im Tempel beten
Gin theurer Samuel, und GOttes Volck vertreten.

Dieſes wunſchet aus w hlgemeynten Hertzen

M. Khriſtian Ruchter PV
Epithalamium carmine Adonico adornatum.

Um tibi ducis Conjugialis Alma sehovæ
Sponſe maritam, Copula ſeros
Et tibi ductam

Jungere tecto,
Jungere lecto
Vis, ego planè
Nolo tacere,
Nilqve vovere.

Sit mihi quamvis
Parva facultas,

Atqve ſupellex
Curta canendi

Carmina culta.
Quod mihi demit
Parva facultas,
Hocce voluntas

Penſat amica.
Sicubi nobis
Poſſe negatur,
Velle probatur.
Jungite dextras
Sidere fauſto.

GJn Tugendſames Weib
Vor theuren Perlen auch,

Die Liebe ſtehet auch
Wenn er ein frommesSo ſeyd nun gutes Muths, J

Verſichert Euren Geiſt bey

Duret in annos.
Alma Jehovæ
Gratia, Veſtra
Vosqve ſecundet.
Proſperet ædes,
Proſperet agros,
Proſperet hortos,

Proſperet undas.
Crelcat in æde
Mutuus' ardor,
Augmina ſumat;
Suppetat omne,

Quod ſibi poſe.t
Ulus eius.
Creſcat in agris
Triticearum;
Creſcat in hortis
Arborearum
Copia frugum
Sqvamigeræque

Copia  turbæe
Creſcat in undis,

Vos Neonymphos
Gratia ditet
Absqve labore.

Sic benedicti
Vivite, Sani
Absq; dolore;
Vivite lauti
Absqve tumore;
Vivite cauti
Absq; timore;
Vivite Zeli
Absq; calore;
Vivite fuci
Absqve colore.
Deniqve vosmet
Vivite Chriſto,
Vivjte Vobis,
Vivite Vellris,
Vivite nobis.
Vitam ego veſtram
Vosqve regendos,
Atque tegendos,
Trado Jehovæ.

muß unter allen Gaben,
den hochſten Preiß noch haben.

dem Prieſter gar wohl an,
Weib zur Ehe kriegen kan.

hr treuvetlobten Beyde,
Eurer HochzeitFreude

Der Gnabe GOttes nur. Ver SErr iſt Sonn und Schild,
Den Frommen fehlt ſein Guts. Das werd an Euch erfullt!

Gl

M. Jol
uückwunſchend ſetzte es hinzu

anm Daniel
Paſt. zn Hohenleipuſch.

Samuel Bernhardi
Paſtor Schmerckendorſfii.
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CaAchet und ſchertzet ihr froichen Stunden,
Heute hat Amor zwey Hertzen verbunden,

Hochſter dort oben ſprich Amen darzu,

Laß ihr Vergnugen in ſtetigert Ruh

M. &ottlieb Glaſewald Paſt Viederau-
-M „Flegt die gelehrte Welt den Eh-Stand zuvergleichen
—uns DUem Sarten, welcher ſuß und ſaure Fruchte tragt,4I

Ate
Allwo ſich Sommer, erbſt, Fruhling und Winter regt,

 Ven ſanfft' und rauhe Lufft bald dort, bald hier durchſtreichen,

Ob tem itzt Sonnen-Schein, itzt trubbe Wolcken ſtehen,
Der Sorge, Arbeit, Muh gebraudher fruh und ſpat,

Blitz, Donner, Hagel offt muß laßen auff ſich gehen,
Geſchweige, mas er ſonſt vor Un-und Anfall hat,

So iſt es recht gethan: Denn, lieber, wer kan laugnen?
Daß ſolder Wechſel nicht immer bey denen ſey,

Die in der Ehe ſind, mas ſich vor Frucht' ereignen,
Und hier und da pasſirt, das iſt kein WunderNeu,

Und auch mein Vorſatz nisht mit vielen zuberuhren,
Genug, man frag nur den, dem's die Erfahrung gicbt,

Gewißich ſorg', er wird aus der Erzehlung ſpuren,
Was gutes ihn erfreut und boſes hab betrubt.

Und da Hochwerthes Paar, Sie in den Ehe-Garten
Sich gleichfalls zubegeb'n, anheute willens ſind,

So ſtehet kunfftig hin von Jhnen zu erwarten
Ob ſich, wie man erwehnt, die Sadhe ſo befindt?

Doch meines Ortes ich von Hertzen Jhnen gònne
Daß ſich das beſte mehr bey Sie mag ſtellen ein,

Als was da bòſe heiſt, und was man Fruchte nennet,
Nicht voller Bittrigkeit, ſondern nur Anmuth ſeyn.

Der Hochſte laße Sie vom Himmel gutes ſehen,
Und von der Erden nichts, als lauter Wohlergehn,

Jn ſteter Fruchtbarkeit als edle Baume ſtehen,
Und keine rauhe Lufft durch ihren Garten wehn;

Noch irgends ſich erheb'n, was Schaden nach ſich ziehet,

Es bluhe unter Sie beſtand'ge Einigkeit,
Und menn ein jedes ſich gar fleißig hat bemuhet,

Dem Garten vorzuſtehn mit aller Lieb' und Freud,
So ſeyn auch nidyt umſonſt die vielerley Beſchwerden,

Zumahl der beſte Baum ſo ſchon und fruchtbar ſteh,
Daß, da er wird umarm't und einſt geſchuttelt merden

Davon die ſuße Frucht mun in der Wiege ſeh!
Dieſes menige ſolte anbey ſetzen

Johann Chriſtoph Gobel/
Pfarrer in Crobeln.

558 dieſem Hochzeit-Feſt ſtellt ſichi mein Gluck-Wunſch ein,
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Jch mill mit ſolchem nicht allein zurucke bleiben,
Vielmehr mit wenigen und ſchlechten Zeilen ſchreiben:

Gott laße Jhren Stand vollkommen glucklich ſeyn!
Gott gebe, daß Sie ſich einander wohl ergotzen,

Der Stifiter Jhrer Eh' der Sie zuſammen fuhrt
Der laße Ach und Weh von Jhnen unberuhrt,

So werden &ie alsdenn ſich konnen glucklich ſchatzen.
Gewiß, ob Jhrer  bin ich gar ſehe erfreut,

Und muß auch allerdings von Hertzen gratuliren,
Der Himmel laße &ie den Thau des Seegens ſpuhren,

Von Jhnen bleibe weg Ungluck, Verdrießlichkeit,
Jhr Eh-Stand muße ſtets vergnugt und glücklich ſtehen,

So wird, Herr Brautigam, die edle Jungfer Braut
So lange Sie &ein freundlich Angeſicht anſchaut,

Mit keuſcher Liebe ihm gern an die Seite gehen.

M. Johann David Cochler,
Cant, Org. Wahrenbr,
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